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Inhalt der Heftdiskette 
En 
Textverarbeitungsprogro: m 
Tabellenkalkulation 
10-Finger-Tastaturlernprogramm 
Mal- und Zeichenprogramm 
Disketten-Kopierprogramm 
DOS-Befehlsübersicht 

DIR-Druck für Diskettenhüllen 


;  Bildschirmschoner mit Zeitvorwahl 
:  Komfortabler Dateimanager 
: Spannendes Quizspiel 


Hintergrundprogramm »KlickUp« mit: / 


- Einsteiger-Sonderheft - 65 115,- - 


% Druckersteuerung, Uhr, Adreßverwaltung 4 


% Terminkalender, Notizblock, Rechner 





Tr nen | 


sFr 15,90 - DM1590 


5 1/#"' maximal DM 1,80 
3 1/2" maximal DM 2,00 


Preise inklusive farbiger, etikettierter und auf Virenbefall überprüfter Qualitätsdiskette. 


Za diesen unglaublichen Preisen bietet’Ihnen der PD-Hammer 


* topaktuelle PD & Shareware * Sonderservice : 
* riesige Auswahl ö “ 

* kompetente Beratung 10751 Zusätzlich zu den in unserem Katalog 
auftretenden Problea aufgenommenen Programmen liefern wir 
2 AULLLEVENCEIT EFON ae Ihnen auch Titel die Sie anderen Quellen 

Paket- und Abo-Servie entnommen haben, zu den oben 
* 24 Stunden Bestellservice aufgeführten Konditionen\!! 


Desweiteren bieten wir Ihnen ein a er das seinesgleichen 
sucht: Eine klare Gliederung nach diversen Themengebieten, ausführliche 


Beschreibung der Programme sowie das von uns entwickelte Klick & 


Mail-System, welches Ihnen jegliche Arbeit beim Bestellen abnimmt. 


N 


we 


Hier nun ein kleiner Auszug aus unserem umfangreichen Paketangebot: 


( Preise zuzüglich Versandkosten: Vorkasse DM 6, ; Nachnahme + DM 5, ; Ausland + DM 6, ) 


Grafik Paket 1 DTP-Paket 1 


50 Disketten voll mit Grafiken zu allen nur Dieses Paket umfaßt die Programme Lighting Press 
erdenklichen Themen. Wie oft haben Sie schon an und Privatdruckerei, mit denen Sie auf einfachste 
Ihrem DTP-Programm gesessen und nach der Weise Glückwunschkarten, Speisekarten, Poster, 
richtigen Grafik gesucht ? Auf diesen Disketten Einladungen und vieles mehr erstellen können. 
finden Sie bestimmt das was Sie suchen. Die Bilder Enthalten sind viele Bilder und Umrahmungen, mit 
sind größtenteils im PCX-Format; ein Programm zur denen Sie Ihren Karten etc. ein professionelles 
Konvertierung ist im Paket enthalten. Aussehen verleihen können. Super ! 11 Disks ! 


51/#":DM89, 31/2":DM 99,- 51/&":DM 19,80 31/2": DM 22,- 


TeX/LaTeX-Paket 


Ein befehlsorientiertes PD-Satzsystem, mit dem schon viele Bücher, insbesondere im akademischen Bereich 
mit perfektem Formeldruck, professionell gestaltet wurden. Schon mit einem 24-Nadeldrucker erhalten Sie 
Ergebnisse wie aus der Druckerei. Komplett auf 12 komprimierten HD-Disketten liefern wir Ihnen dieses 
Paket mit allem nötigen Zubehör: Druckertreiber für 9/24-Nadler/HP komp. Laserdrucker, Fonts, 
Metafonts-Paket, Preview, Benutzeroberfläche, vielen Styles (Bücher, Dokumente, ...) sowie vielen nützlichen 
Tools und Makros. Handbuch auf Diskette enthalten. Unbedingt zugreifen ! 


Einheitspreis (egal ob 5 1/&" oder 3 1/2" Diskette) : DM 49,00 


Uuseren einmaligen Katalog erhalten Sie gegen DM 2,50 in Briefmarken (Bitte geben Sie bei der Anforderung das 
gewünschte Diskettenformat an). 
Haben Sie Fragen, sind Sie Autor eines ee und 
möchten es professionell vertrieben wissen, oder sind Sie Händler und an 
unserem Angebot (Katalog/Software) interessiert ? Dann setzen Sie sich 
sofort mit uns in Verbindung. 
SMM Softwarevertrieb & Beratung 
Mann und Schöffel 
.. 4 
Hermann-Löns-Straße 12 
6501 Budenheim 


Tel.: (0 61 39) 58 13 FAX (0 61 39) 22 88 








er einen PC sein ei- 
gen nennt, möchte 
in der Regel drei 
Dinge nicht mis- 
sen: Eine Textver- 
arbeitung, eine — 
möglicherweise re- 
lationale — Datenbank und ein Tabel- 
lenkalkulations-Programm. Verspieltere 
Naturen bezeichnen vielleicht ein Spiel, 
ein Mal- und Grafikprogramm als un- 
verzichtbar. 


Sie I bei der Heftdisketten- 
zusammenstellung auf ihre Kosten 

und - sie entdecken vielleicht hier ihr 
Programm, d.h. Programmstruktur und 
logischer Aufbau entsprechen am ehe- 
sten ihren Vorstellungen. Doch selbst 
der Wählerischste erhält zu einem gün- 
stigen Preis ein Programmpaket, das 
ihm allemal hilft, schneller die vielfäl- 
tigsten Möglichkeiten anderer Pro- 
gramme zu erkennen. 


Noch L.. genormt ist die recht junge 
Computertechnologie und vielfach ver- 
wirrend ist der Programmaufbau und 
die Bedienung. Wer, so gesehen, einmal 
in die verschiedenartigen Programme 
hineinschnuppert, das eine mal auspro- 
biert und jenes testet, wird wenig spä- 
ter überrascht feststellen: Die Scheu 
vor fremden Programmen schwindet 
und der Einstieg ist schnell zu finden. 
Der Kenntnisstand weitet sich und kri- 
tischer wird der Blick: Was kann ein 
Programm? Wo liegen seine Stärken, 
seine Schwächen? 


Pie N Kolumbus brauchte viel Zeit 
und Energie, viel Geld war nötig für 
seine Entdeckungsreise in ein unbe- 
kanntes Land. Nur wenig:Zeit kostet es 
Sie, eine Entdeckungsreise durch die 
Möglichkeiten der elektronischen Da- 
tenverarbeitung zu unternehmen. 


u © Sie es mal aus. Legen Sie die 
Diskette ins Laufwerk. Reisen bildet. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
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WIE STARTE ICH DIE 
EINZELNEN PROGRAMME’? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf der 
Diskette vor, um eine möglichst große Anzahl darauf 
unterzubringen. Aus diesem Grund sind die Pro- 
gramme nicht direkt lauffähig, sondern müssen zu- 
erst entpackt werden. Dies geschieht durch den Auf- 
ruf des mitgelieferten Installationsprogrammes (IN- 
STALL.EXE). Es ist ratsam, die Heftdiskette vor der 
ersten Benutzung mit einem Schreibschutzaufkleber 
zu versehen. 


WIE STARTE UND BEDIENE 
ICH DAS INSTALLATIONS- 
PROGRAMM? 


Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Disketten- 
laufwerk ein. Geben Sie nacheinander folgende Zei- 
len ein — dabei steht [RETURN] für die Eingabebe- 
stätigungstaste und darf nicht eingetippt werden! 


A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine kurze Mitteilung, 
die Sie bitte zuerst lesen. Nun können Sie das In- 
stallationsprogramm durch Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Das zuerst erscheinende Menü fragt ab, auf 
welchem Laufwerk Sie die Programme installieren 
wollen. Geben Sie den Laufwerksbuchstaben und 
danach die Ziffer für die Diskettenart (falls Installa- 
tion auf Disketten gewünscht) ein. Je nach Disket- 
tengröße benötigen Sie eine oder mehrere zuvor for- 
matierte Leerdisketten. Wenn irgendwie möglich, 
sollten Sie die Installation auf Festplatte oder zu- 
mindest von Laufwerk A: auf Laufwerk B: (oder um- 
gekehrt) vornehmen. Die Installation mit nur einem 
Laufwerk ist auch möglich (also von A: nach A:), je- 
doch wird so Ihre Geduld durch häufige Disketten- 
wechsel auf eine harte Probe gestellt! Vergessen Sie 
nicht, Ihre Originaldiskette mit einem Schreib- 
schutzkleber zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installationsvorgan- 
ges folgen Sie einfach den am Bildschirm erschei- 
nenden Anweisungen. Die Programme werden auto- 
matisch umkopiert und danach gleich entpackt. Sie 
müssen lediglich den Entpackprozeß jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert worden sind) durch 
die Eingabe eines »Y« bestätigen. 


WIE STARTE ICH DANN DIESE 
PROGRAMME? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte bzw. 
Diskette ein Unterverzeichnis angelegt, in das die 
entsprechenden Dateien kopiert werden. In diese 
Unterverzeichnisse gelangen Sie stets mit dem Be- 
fehl CD <Name des Unterverzeichnisses>. Beispiel: 
CD KLICKTXT. Zum Starten der Programme befin- 
det sich immer eine Datei mit der Endung .BAT, 
‚COM oder .EXE in den Verzeichnissen. Starten Sie 
diese Programme und befolgen Sie dann die Anwei- 
sungen, um ggf. nochmals eine vom Programmautor 


ZUR HERIDISKEITE 


vorgesehene individuelle Anpassung oder Installati- 
on vorzunehmen. 


»WRITE ERROR« - 

WAS HABE ICH 

FALSCH GEMACHT? 

Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf der 


Diskette oder Festplatte nicht genügend Speicher- 
platz zum Entpacken der Programme vorhanden ist. 


Befolgen Sie die Anleitung des Installationsprogram- 


mes der Heftdiskette! Verwenden Sie die angegebe- 
ne Zahl zuvor FORMATIERTER und LEERER Disket- 
ten! Auf Ihrer Festplatte muß dafür ca. 800 KB frei- 
er Speicherplatz verfügbar sein. 


DIE PROGRAMMDISKETTE 
»STREIKT« - WAS NUN? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber 
manchmal trifft es ausgerechnet — Sie! Im folgenden 
finden Sie einige Tips, was Sie tun können, wenn 
Probleme mit der beiliegenden Programmdiskette 
auftreten. 

Alle Heftdisketten werden auf vollautomatischen Ko- 
piermaschinen kopiert und einzeln mit Verify auf 
Fehlerfreiheit geprüft. Durch den langen Weg vom 
Hersteller zum Endkunden, auf dem Disketten oft 
Hitze und Kälte (im LKW), elektrischen Streufel- 
dern (Förderbänder) und mechanischer Belastung 
(Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, können gele- 
gentlich Störungen auftreten, die von DOS-TREND 
leider nicht beeinflußbar sind. 


1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es er- 
scheint kein Directory. 

Möglicherweise wurde die Diskette zu stark gepreßt 

und dreht sich nicht frei in ihrem »Jacket«. Hilfe: 

Ziehen Sie die Diskette mit jeder Kante unter leich- 

tem Druck aufrechtstehend über eine Tischkante. 

Das Jacket wird dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich 
nicht laden (Ladefehler). 

Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit »Dis- 

kcopy« umzukopieren. Tritt hierbei eine Fehlermel- 

dung auf, so ist die Diskette leider durch äußere 

Einflüsse defekt geworden. Sie erhalten von uns Er- 

satz. 


3. Das Programm ist geladen — aber beim Ent- 
packen tritt ein Fehler auf. 

Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Entpacken 

umkopiert werden. Auf der Programmdiskette ist 

kein Platz mehr zum Entpacken vorhanden! Verwen- 

den Sie das INSTALL-Programm. Treten dennoch 

Fehler auf, erhalten Sie von uns Ersatz. 


4. Entpacken und Programmstart gelangen, 
aber die Bedienung bereitet Probleme. 
Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu jedem 
Programm die Beschreibung in diesem Heft und die 
.DOC- oder .TXT-Files im Programm durch! Bei man- 
chen Programmen müssen Sie eventuell noch eine 
zusätzliche Installation durchführen, welche im An- 
leitungstext auf der Diskette genau erklärt ist. 
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»ZZ-Text«: Programm zum Arbeiten mit Texten 









Sind Sie gerade auf der 
Suche nach einer Testver- 
arbeitung? Sie soll einfach 
zu bedienen sein, prak- 
tisch und keine überflüssi- 
gen Funktionen anbieten. 
Ein unglaubliches Pro- 
gramm, das das Schreiben 
quasi von selbst erledigt 









Programm: ZZ-TEXT V1.02 
Referenznummer: D863 


Konfiguration: Bel.PC 

Preis der Vollversion: DM 89,- 

Unterschiede Shareware/Vollv: 
Hinweisbildschirme in der 
Version 
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TEXTEDITOR 
OHNE PROBLEME 


in solches Programm präsentiert 

sich Ihnen mit ZZ-TEXT, einer ein- 
fach zu bedienenden Textverarbeitung 
mit moderner Benutzeroberfläche. Mit 
ihr können Sie ganz leicht alle anfallen- 
den Schreibarbeiten erledigen. Hierbei 
ist es völlig gleichgültig, ob Sie nur ei- 
nen Einkaufszettel kritzeln oder einen 
Geschäftsbrief schreiben möchten. 

Nach der Installation starten Sie ZZ- 
TEXT durch Eingabe von »ZZ-TEXT«. 
Nun laden Sie sich das Dokument »ZZ- 
TEXT. TXT« in den Arbeitsspeicher. 
Hierbei handelt es sich um die Anlei- 
tung der Textverarbeitung. Lesen Sie 
sich diese nun durch und probieren Sie 
ruhig damit etwas herum, so werden Sie 
sich mit ZZ-TEXT am schnellsten an- 
freunden. 

ZZ-TEXT läßt sich über die Tastatur 
oder über die Maus bedienen. Um ZZ- 
TEXT mit der Tastatur zu steuern, 
benötigen Sie hauptsächlich sechs Ta- 
sten: die vier [Cursor]-Tasten, die [En- 
ter]-Taste und die [ESC]-Taste. Mit den 
[Cursor]-Tasten suchen Sie das ge- 
wünschte Menü bzw. den gewünschten 
Menüpunkt aus. Der aktuelle Menü- 
punkt wird dann farbig hervorgehoben; 
Untermenüpunkte sind durch einen far- 
big gekennzeichneten Großbuchstaben 
markiert. Dieser kann zur Abkürzung 
der Anwahl jedes Menüpunktes einge- 
geben werden. Mit der [Enter]-Taste be- 
stätigen Sie die Eingaben und mit [ESC] 
verlassen Sie die Eingabe und brechen 
falsch angewählte Operationen ab. Eine 
Steuerung mit der Maus ist ebenfalls 
möglich. 

Die Benutzerführung erfolgt mit Hilfe 
von Pull-Down-Menüs. Möchten Sie ei- 
nen Text eingeben, dann wählen Sie 
zunächst den Menüpunkt TEXT. Hier er- 
scheint dann eine Dateiauswahlbox, aus 
der Sie die Datei auswählen, die Sie be- 
arbeiten möchten. Über [ESC] läßt sich 








die Dateiauswahlbox abbrechen. ZZ- 
TEXT beherrscht alle wichtigen Funk- 
tionen einer handelsüblichen Textverar- 





Alle notwendigen Funktionen 


beitung. So sind die Blockbearbeitung 
(Verschieben, Kopieren, Löschen, Aus- 
füllen, Laden, Speichern usw.), die For- 
matierung (Blocksatz, Flattersatz und 
zentriert) usw. auch für den Einsteiger 
absolut kein Problem. 

ZZ-TEXT hält sich zum größten Teil 
an die WordStar-kompatiblen Befehle, 
die den Einstieg in ZZ-TEXT einfach ma- 
chen sollen. Zusätzlich sind einige 
Funktionen auf schnell zu erreichende 
Tasten gelegt. Sollten Sie sich mit Ta- 
stenkombinationen nicht anfreunden 
können, so stehen Ihnen (fast) alle 
Funktionen auch in dem Pull-Down- 
Menü zur Verfügung. Selbstverständlich 
können Sie jederzeit mittels der [F1]-Ta- 
ste einen Hilfetext anfordern. Sollte Ih- 
nen der ausführliche Hilfetext nicht 
weiterhelfen, so entdecken Sie die Lö- 
sung vielleicht in der ausführlichen An- 
leitung (in der Shareware-Version auf 
Diskette). 

ZZ-Text ist mit einer »Schnittstelle« zu 
der Adressenverwaltung ZZ-ADRESS 


ausgestattet. pr) 
SCHENK & HORN 


Da A 
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LERNEN & SCHULE 


»PC Schreib«: Ein Schreibmaschinen-Lernprogramm 





TIPP-SUCHSYSTEM 





Schreiben Sie Schreibma- 
schine nach dem Motto: 
Suchen und Tippen? Dau- 
ert das Schreiben Ihrer 
Briefe ewig und drei Tage? 
Wollen Sie daran etwas 
ändern? Kein Problem, 
ein Programm ist Ihnen 
hier eine wertvolle Hilfe 





Simulierte Schreibmaschine 


it PC SCHREIB des Autors Har- 

ald Gutzelnig können Sie nun 
schnell und einfach das Maschinen- 
schreiben lernen und ersparen sich da- 
mit die oft teuren Kursgebühren man- 
cher Schulen. 

Die Bedienung des Programms ist 
auch für Computerlaien ganz einfach. 
Haben Sie das Programm mit dem Be- 
fehl «GO» oder »SCHREIB« gestartet, 
präsentiert sich Ihnen eine leicht zu be- 
dienende Oberfläche mit Pull-Down- 
Menüs. Sechs Hauptmenüpunkte stehen 
Ihnen zur Verfügung, nämlich INFO, 
DATEI, ANFÄNGER, FORTGESCHRIT- 
TENE, KONTROLLE, EINSTELLUNG. 
Den gewünschten Menüpunkt wählen 
Sie entweder mit den [Cursor]-Tasten 
und der bestätigenden Eingabe von [Re- 
turn] oder auch durch Eingeben der her- 
vorgehobenen Selektionszeichen. 

Am besten steuern Sie den Menü- 
punkt EINSTELLUNG an; hier können 
Sie nun zunächst den Takt ein- bzw. aus- 
schalten, den automatischen Wagen- 
rücklauf festlegen, eine akkustische 
Fehlermeldung einschalten, die 
Menüfarben Ihren individuellen Wün- 
schen anpassen u. v. m. 

Als Anfänger rufen Sie dann den 
Menüpunkt ANFÄNGER auf und Sie ge- 
langen ins eigentliche Schreiblernpro- 
gramm mit den Lektionen und Übungen. 
Von der Grundreihe über bestimmte 
Griffkombinationen lernen Sie hier die 
entscheidenden Grundlagen des Ma- 
schinenschreibens. Beim Schreiben prä- 
sentiert sich Ihnen ein zweigeteilter 
Bildschirm - der Originaltext in der obe- 
ren Hälfte, der von Ihnen eingegebene 
Übungstext in der unteren Hälfe. Damit 
Sie während des Schreibens die Mög- 
lichkeit zur Kontrolle erhalten, leuchten 
Ihre Fehler hell auf. Eine Statistikfunk- 


. tion, die sich über die Tastenkombinati- 


on [STRG] + [S] aufrufen läßt, infor- 





Programm: PC SCHREIB V4.4 
Referenznummer: D186 
Programmautor: Harald Gutzelnig 
‚Kurzbeschreibung: Programm zum Er- 
lernen von Schreibmaschineschreiben. 
Konfiguration: PC ab DOS-Version 3.3 
Preis der Vollversion: DM 35,-; Hand- 
buch DM 10,- (zuzgl. DM 5,- Porto) 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Hinweisbildschirme in der Shareware- 
version. 


DOS-TREND SNAPSHOT 


miert über Fehlerprozente, Zeit, An- 
schläge pro Minute und einiges mehr. 

Auch das Laden selbst angelegter 
Textdateien ist kein Problem - keine der 
Zeilen darf hier jedoch 72 Anschläge 
überschreiten. 

Unter dem weiteren Hauptmenüpunkt 
FORTGESCHRITTENE lernen Sie neue 
Griffkombinationen. Sie können Übun- 
gen über die Menüpunkte BRIEFE und 
NORMBRIEFE ansteuern sowie Spe- 
zialübungen. Auch hier ist wieder das 
Laden eigener Texte möglich sowie das 
Überprüfen. 

Über den Hauptmenüpunkt KON- 
TROLLE testen Sie Ihr bisheriges Kön- 
nen. Bestimmen Sie bis zu welcher Lek- 
tion Ihre Fingerfertigkeit kontrolliert 
werden soll. Am Bildschirm tauchen 
dann große Buchstaben auf, die Sie wie- 
derum so schnell wie möglich eingeben. 
Auch hier erfolgt eine Auswertung Ihres 
Könnens. Als Bonbon bietet PC 
SCHREIB noch ein kleines Spiel an, bei 
dem Sie Ihr Talent noch einmal unter 
Beweis stellen dürfen. Aber lassen Sie 
sich überraschen! 

Wenn Sie Ihre bearbeiteten Lektionen 
ausdrucken möchten, wählen Sie den 
Menüpunkt DATEI DRUCKEN. Bei der 
Ausgabe über den Drucker erscheinen 
alle Tippfehler unterstrichen und fett. 
Sie erfahren die Fehleranzahl und die 
Gesamtzahl der getippten Zeichen. 

Über DATEI EXIT läßt sich PC 
SCHREIB beenden. pr) 


H. GUTZELNIG 
SONDERHEFT EINSTEIGER 1 


UTILITIESCROBERFLÄCHEN 








» Easy-DOS-Command«: MS-DOS-Lernprogramm 





5-DOS IM GRIFF 


Wem die Zeit fehlt, W: kennt die Schalter, nennt die 


2 ei Namen? DOS-Befehle ohne ein 
Handbücher zu wälzen, Handbuch umfassend nutzen, ist kaum 


möglich. Constantin Cattepoel hat das 


kann I eholft en werden. wohl richtig erkannt und aus der Not ei- 


» 2. ne Tugend gemacht. Sein Programm 
Gleich ob Anfänger oder yass.DOS.COMMAND verzichtet auf 


Pro fi Mi t di esem allen überflüssigen Schnickschnack, be- 


schränkt sich auf das Wesentliche; in 

Programm machen Sie zwei Fenstern werden die MS-DOS-Be- 
fehle aufgelistet mit allen zusätzlichen 

sich unabhängig VON Parametern und Optionen. Das Pro- 

> ; gramm erklärt alle MS-DOS-Befehle, bis 
Jeglicher MS-DOS-Synthax zur MS-DOS-Version 5.0. Sie können 
sich die Befehle per Cursor aussuchen 

und die Erklärungen dazu lesen. Danach 

können Sie die Befehle aus dem Pro- 


Programm: EASY-DOS-COMMAND 

Referenznummer: D514 

Autor: Constantin Cattepoel 

Kurzbeschreibung: DOS-Hilfe 

Konfiguration: Bel. PC 

Preis der Vollversion: DM 20, 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registriehinweise in der Shareware, 
kein Update-Service. 


DOS-TREND SNAPSHOT 


KONFIGURIEREN 





Bis zu sechs Bildschirmseiten ... ... für die Erläuterung eines MS-DOS-Befehls 


grammenü heraus aufrufen und aus- 
führen lassen. Ausgewählt wird mit dem 
Cursor und mit der [Enter]-Taste be- 
stätigt. 

Die Erkärungen zu den Befehlen be- 
tragen bis zu sechs Bildschirmseiten 
(mit den [Cursor]-Tasten links und 
rechts!). Die MS-DOS-Befehle kann man 
nach Bedarf einfärben oder ausblenden. 
Zusätzlich lassen sich die Funktionsta- 
sten von [F2]-[F9] mit längeren MS- 


DOS-Befehlen belegen. pr 
BBK 
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»Unitab«: Tabellenkalkulation mit SAA-Oberfläche 


DER STATISTIK- 
HELFER 


Riesige Datenmengen 
verstellen den Blick, erst 
der Überblick, die Ord- 
nung, neue Perspektiven 
helfen weiter — eine Auf- 
gabe der Tabellenkalkula- 
bionsprogramme 







Referenznummer: D577- 

Autor: Jürgen Schlottke 

Kurzbeschreibung: Tabellenkalkulation mit 
SAA-Oberfläche. 

Konfiguration: Bel. PC 

Preis der Vollversion: DM 49,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise in der Shareversion 


NITAB bietet alle Möglichkeiten 

einer guten Tabellenkalkulation. 
Es ermöglicht den Aufbau von elektro- 
nischen Rechenblättern für Kalkulatio- 
nen aller Art und deren gleichzeitige Be- 
arbeitung. 

Die Unterstützung al- 
ler Grafikkarten (EGA/ 
VGA bis 50 Zeilen) ist 
ebenso selbstverständ- 
lich wie die Unterstüt- 
zung eines eventuell 
vorhandenen Co-Prozes- 
sors. Die Steuerung: er- 
folgt über ein gut durch- 
dachtes Pull-Down-Me- 
nü. Maximal 702 Spalten 
in 999 Zeilen können mit 
Texten, Zahlen und For- 
meln belegt werden. 

Nach dem Aufruf des 
Programms sehen Sie 
zunächst das Arbeitsblatt mit der Hilfe- 
zeile am oberen Bildschirmrand. Das 
Arbeitsblatt ist in Zellen unterteilt. 

Mal angenommen, Sie möchten die 
Frage beantwortet wissen »Welche 
Haushaltsausgaben habe ich monat- 
lich?« Dafür bewegen Sie den Cursor in 
das Feld Al und tippen ein »Ausgaben«. 
Sollte die Spaltenbreite nicht genügen, 
ändern Sie die Breite; der entsprechen- 
de Befehl liegt unter dem Menüpunkt 
SPALTE. So gestalten Sie nach und nach 
Ihre Tabelle, bis alle Ausgabenarten er- 
faßt sind. 

Den Ergebnisfeldern weisen Sie die 
jeweiligen Rechenoperationen zu. In un- 
serem Fall reicht hierfür die Eingabe 
»Gesamt«; das Programm addiert auto- 
matisch alle Zahlen zur Gesamtsumme 
auf. 

UNITAB berechnet ebenso schnell die 
prozentualen Angaben und ein erstes 
Ergebnis kann über den Drucker ausge- 
geben oder als ASCII-Datei für die ein- 


ALTUNG 





fache Datenübernahme in beliebige 
Textprogramme geladen und gesichert 
sowie auf vielfältige Art bearbeitet wer- 
den: Zeilen und Spalten können einge- 
fügt und gelöscht werden, ganze Berei- 





Deutsches Befehlsmenü 


che markiert und kopiert werden. 
Alle wichtigen Funktionen der Arith- 
metik und Trigonometrie sind vorhan- 
den. Fünf verschiedene Anwendungs- 
beispiele verschaffen besonders dem 
Anfänger einen Einstieg in die komple- 
xe Materie der Tabellenkalkulationen. 
Die mitgelieferten Arbeitsblätter 
decken folgende Anwendungen ab: 
Haushaltsbuch 
Verwaltung eines Wertpapierdepots 
Einnahme-/Überschußbuchhaltung 
Angebots-/Preiskulation 
Berechnung von Tilgungshypothe- 
ken 
Durch die bedienerfreundliche Ober- 
fläche mit Pull-Down-Menüs ist die Pro- 
grammbedienung nach kurzer Einarbei- 
tung gewährleistet. Wollen Sie die mit- 
gelieferte Beispieldatei gleich beim 
Start miteinladen, so rufen Sie das Pro- 
gramm mit BEISPIEL. BAT auf. DT 
J. SCHLOTTKE 


NaVVaNaN 
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UTILITIESCH OBERFLÄCHEN 


»Manager«: Fensterorientierte Benutzeroberfläche 


DER ÜBERFLIEGER 


Mancher EDV-Einsteiger 
möchte vielleicht sofort die 
Betriebssystemebene 
seines Rechners verlassen. 
Eine Benutzeroberfläche 
soll her, die es erlaubt, 
alltägliche Vorgänge wie 
Dateien zu kopieren, zu 
bewegen oder zu löschen, 
Programme zu starten, 
oder Texte zu editieren, 
auf einfache und 
übersichtliche Weise 
durchzuführen 
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läuft auf allen PC/XT/AT/386 


er MANAGER ist eine markante 
Benutzeroberfläche mit vielen 
durchdachten Funktionen - etwa wie 
der NORTON COMMANDER, XTREE 
oder 1DIR. Mit dem MANAGER »sha- 
ren« Sie ein Programm, das viel bietet. 
Es erleichtert den Umgang mit dem Be- 
triebssystem ganz wesentlich und läßt 
sich einfach und beeindruckend 
schnell, mit Maus, Funktions- 
und Buchstabentasten, Pop- 
Up-Menüs und Hot-Keys be- 
dienen. 
Der MANAGER arbeitet fen- 
sterorientiert. Das Programm 


mit jeder Grafikkarte. Den 
vollen Funktionsumfang er- 
reicht das Programm erst mit 
einer Festplatte. Der MANA- 
GER startet kurz und bündig 
mit M. Nach dem Aufruf des 
Programmes erscheint der 
Hauptbildschirm, der sich in 
fünf Bereiche unterteilt: Die 
Statuszeile, das Dateifenster, 
die Angaben zum Laufwerk und zum ak- 
tuellen Verzeichnis, die Angaben zum 
Arbeitsspeicher (RAM) und dem Haupt- 
menü. In der ersten Zeile des Bild- 
schirms erscheint immer die Bezeich- 
nung des aktuellen Laufwerks und gege- 
benfalls des aktuellen Verzeichnisses. 
Die Liste der in diesem Laufwerk 
(BZW.Verzeichnis) enthaltenen (Un- 
ter-)Verzeichnisse und Dateien er- 
scheint darunter im großen Dateifen- 
ster. 

Im großen Dateifenster kann der ge- 
samte Inhalt des aktuellen Pfades (Lauf- 
werk und Verzeichnis) angesehen wer- 
den. Weil ein Verzeichnis sehr viele Ein- 
träge enthalten kann, reichen die Bild- 
schirmzeilen oft nicht aus, alle Verzeich- 
nisse und Dateien auf ein Mal zu zeigen. 
Beim DIR-Befehl »rollt« der Bildschirm 
bestenfalls seitenweise weiter. Dagegen 
kann beim MANAGER der Inhalt des ak- 
tuellen Pfades mit Hilfe der Cursor- und 
Seitentasten beliebig vorwärts und 
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rückwärts durchgeblättert werden. 
Außerdem kann man jederzeit und sehr 
einfach nach bestimmten Dateien su- 
chen und dabei sowohl Verzeichnisse 
als auch Dateien zum nachfolgenden 
Kopieren oder Löschen markieren. Der 
MANAGER gehört zu den wenigen Pro- 
grammen, die es ermöglichen, auch 
ganze Verzeichnisse und sogar Gruppen 
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555.360 


Zurück z 


Hauptmenü 


139.064 


Fenstertechnik a la Norton 


von Verzeichnissen zum vollständigen 
Kopieren oder Löschen zu markieren. 
Auch können Sie Dateien und Verzeich- 
nisse innerhalb eines Laufwerks (Fest- 
platte) beliebig bewegen. Der MANA- 
GER zeigt die Dateinamen, das Datum 
und die Größe in Byte sowie das Datum 
und die Uhrzeit des letzten Abspei- 
cherns und den vollständigen Pfadna- 
men. 

Auch alle sogenannten »versteckten« 
Dateien werden in der Inhaltsliste auf- 
geführt. Verzeichnisse und Dateien kön- 
nen mit verschiedenen Farben darge- 
stellt und damit leicht unterschieden 
werden. Die Angabe zum Laufwerk teilt 
sich in folgende Bereiche: Durch Objek- 
te wird die Gesamtzahl von Verzeichnis- 
sen und Dateien (einschließlich der ver- 
steckten) im aktuellen Pfad dargestellt. 
Unterverzeichnisse und Dateien der 
aufgeführten Verzeichnisse werden da- 


Fortsetzung: Seite 23 


Seiten 11-22 fehlen 


j 


UTILITIES & OBERFLÄCHEN 


Fortsetzung von Seite 10 


bei nicht mitgezählt. Der MANAGER 
verwendet die übliche DOS-Bezeich- 
nung als Symbol für das übergeordnete 
Verzeichnis. Sobald Dateien markiert 
werden, informiert eine Zeile über die 
Gesamtzahl ihrer Bytes. Unterverzeich- 
nisse können ebenfalls markiert wer- 
den, aber die Angabe »Byte markiert« 
wird dadurch nicht verändert. Nur die 
Gesamtgröße aller markierten Dateien 
im aktuellen Verzeichnis kann errech- 
net und angezeigt werden. 

Durch »Byte in Disk« wird die Ge- 
samtgröße der aktuellen Festplatte 
oder Diskette angezeigt. Die Zahl »Byte 
frei« ist die maximale Anzahl der noch 
nicht belegten Bytes auf Diskette. Glei- 
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Schnelle Suchfunktion 


ches gilt für den Arbeitsspeicher. In den 
letzten Zeilen des Bildschirms (Menü- 
fenster) steht das Hauptmenü mit der 
Übersicht der verfügbaren Programm- 
funktionen und zugehöriger Funkti- 
onstasten. 


Zahlreiche Features 
stehen zur Verfügung 


Die wichtigen Funktionen sind [Fl] 
oder Markieren, [F2] oder Umkehren 
und [F3] oder Zurücksetzen. Mit diesen 
Funktionen werden Verzeichnisse und 
Dateien zum Kopieren oder Löschen 
markiert und diese Markierungen umge- 
kehrt oder entfernt. Näheres zu diesen 
Funktionen steht im zweiten Teil des 
Handbuches unter MARKIEREN. 
Weitere Programmfeatures ermögli- 
chen den Wechsel auf andere Pro- 
grammebenen, Befehlswiederholungen 
auf Tastendruck und verschiedene 


Such-Optionen. Es können ganze In- 
haltsverzeichnisse nach einer bestimm- 
ten Datei durch Angabe des Namens, 
des Anfangsbuchstabens oder mehrerer 
Anfangsbuchstaben durchsucht wer- 
den. 

Das [F6]-Menü ermöglicht eine 
schnelle und komfortable Ausführung 
der wichtigsten Funktionen zur Datei- 
verwaltung. In Verbindung mit der Mar- 
kierung von Verzeichnissen und Dateien 
bietet das Programmteil Möglichkeiten 
der Dateiverwaltung, die auf der DOS- 
Ebene nur durch umständliche Befehl- 
seingabe oder gar nicht durchführbar 
sind. So werden Verzeichnisse vollstän- 
dig bewegt oder kopiert - mit allen dar- 
in enthaltenen Verzeichnissen und Un- 
terverzeichnissen und mit allen dazu- 
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zeichnis geholt, das aktuelle Laufwerk 
gewechselt und die Attribute einer Da- 
tei verändert werden. 


Leichter Wechsel 
durch die Verzeichnisse 


Die Funktionen [F8] in diesem Menü er- 
lauben ein schnelles Umordnen des im 
Dateifenster gezeigten Inhaltsverzeich- 
nisses. Die Dateien können alphabe- 
tisch nach dem Dateinamen oder nach 
der Erweiterung, nach Größe oder Da- 
tum sortiert werden. Das Menü [F9] ver- 
eint eine Gruppe unterschiedlicher 
Funktionen. Dazu gehören eine ASCIH- 
Tabelle, die Einstellung des Systemda- 
tums und der Uhrzeit, eine automati- 
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Wahl im Hauptmenü 


gehörigen Dateien. Ohne vorherige, um- 
ständliche Befehlsfolgen wird die ganze 
gewählte Verzeichnisstruktur auf der 
angegebenen (Ziel-)Festplatte oder Dis- 
kette automatisch errichtet. 

Genauso wird beim Löschen die kom- 
plette Verzeichnisstruktur mit allen Da- 
teien gelöscht. Die Verzeichniseinträge 
müssen nicht mehr durch umständliche 
Befehlsketten entfernt werden. Außer- 
dem können einzelne Verzeichnisse und 
Dateien umbenannt, neue Verzeichnisse 
angelegt, Informationen zu einem Ver- 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: MANAGER \.1.3 

Referenznummer : D289 

Autor: Hans-Peter Hess 

Konfiguration: Beliebige Grafikkarte, Fest- 
platte empfohlen, 

Kurzbeschreibung: Programm-und Datei- 
manager, Benutzeroberfläche 

Preis der Vollversion: DM 45,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kein 
Hinweisbildschirm, deutsches Handbuch, 
sonst keine Einschränkungen 


sche Bildschirmverdunkelung, eigene 
Farbgestaltung, sowie das Erstellen von 
eigenen Programm-Menüs. Die Pro- 
grammierung dieser Programm-Menüs 
wird durch eigene Programmfunktio- 
nen vorgenommen. 

Weitere Funktionen des MANAGERS 
sind über [ALT]-Tastenkombinationen 
zu erreichen. Dazu gehört der Aufruf ei- 
nes externen Editors, eines Hexadezi- 
maleditors, das menügesteuerte Forma- 
tieren von Disketten, das neue Einlesen 
einer Diskette und vieles mehr. Ein wei- 
terer Vorteil des MANAGERS ist, daß 
die Quelltexte gegen Gebühr zur Verfü- 
gung stehen. Das Programm ist voll- 
ständig in TURBO C 2.0 geschrieben. 

Der MANAGER eignet sich besonders 
für Computer-Einsteiger, hat aber auch 
Fortgeschrittenen viel zu bieten. Neben 
Schnelligkeit überzeugt er durch einfa- 
che Bedienbarkeit und eine durchdach- 
te Benutzerführung. Die Regi- pr) 
striergebühr beträgt DM 45,—. 
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Programm: KLICKUP V2.0 
Referenznummer: D336 
Programmautor: Boris Polenske 
Kurzbeschreibung: Schreibtisch-Utility 


Konfiguration: PC ab DOS 3.0 und Fest- 


Preis der Vollversion: DM 98,- inkl. ge- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: 


UTILITIES R OBERFLÄCHEN 


DER ALLROUNDER 


Endlich: das nützliche 
Schreibtisch-Utility für 
den täglichen Bedarf. Ein 
Programm, das alles 
kann — nun, sagen wir 
Jast alles. Das Allround- 
Genie, das Taschenrech- 
ner, Dateiverwaltung, Ter- 
minplaner, elektronisches 
Adrefsbuch und einiges 
mehr integriert, stellt sich 
Ihnen mit »KlickUp« vor 


für den täglichen Bedarf. 


platte; unterstützt EMS- und XMS- 
Speicher. 


drucktem Handbuch 
Hinweisbildschirm in der Shareversi- 


on; Vollversion mit gedrucktem Hand- 
buch; Update- und Infoservice. 


DOS-TREND SNAPSHOT 
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D er absolute Clou: KLICKUP läßt 
sich aus fast jeder Anwendung 
heraus starten, gleichgültig ob Textver- 
arbeitung oder Datenbank - 
auch in den meisten Grafikpro- 
grammen ist es aktivierbar. 

Haben Sie KLICKUP erst ein- 
mal auf Ihrem Rechner instal- 
liert, dann ist der Schreibtisch 
bald leer, denn KLICKUP er- 
setzt nicht nur Terminkalender 
und Taschenrechner, sondern 
bietet ein elektronisches 
Adreßbuch, eine Dateiverwal- 
tung, einen Notizblock und und 
und. Die anwenderfreundliche 
Bedienung erfolgt komfortabel 
über die [Cursor]-Tasten, 
durch Aufrufen besonders her- 
vorgehobener Buchstaben 
oder auch per Mausklick. 

KLICKUP läßt sich in die AUTO- 
EXEC. BAT einbinden und wird somit 
beim Booten des Rechners automatisch 
speicherresident geladen. Und dieser 
minimale residente Kern von 7 KB ist 
der absolute Knüller - KLICKUP läßt 
sich auch gemeinsam mit den speicher- 
hungrigsten Anwendungen einsetzen. 

Durch Betätigen einer Hotkey-Taste - 
[Alt] + [TAB] - starten Sie das Pro- 
gramm. Pull-Down-Menüs erleichern 
das Arbeiten. 

Zu wählen ist zwischen den Menü- 
punkten KLICKTIONARY, RECHNER, 
DATEIVERWALTUNG, TERMINKA- 
LENDER, ADRESSVERWALTUNG, NO- 
TIZEN/EDITOR, ASCI-TABELLE, 
DRUCKEREINSTELLUNG, TASTA- 
TURMAKROS, UHR/DATUM, OPTION 
und REGISTRIERUNG. 

Der wissenschaftliche Taschenrech- 
ner wartet mit einigen Besonderheiten 
auf. Der RECHNER bietet neben den 
selbstverständlichen Grundrechenarten 
weitere Rechenfunktionen wie Sin, Cos, 
Wurzel u.s.w. In einem Zwischenspei- 
cher können bis zu sieben Zahlen abge- 
legt und auch wieder hervorgeholt wer- 
den. 


Bei der ADRESSVERWALTUNG steht 
Ihnen eine differenzierte Eingabemaske 
zur Verfügung; Sie können aber auch Ih- 





Der Taschenrechner 


re eigene Maske erzeugen und in das 
Programm einbinden. Die Adreßverwal- 
tung von KLICKUP unterstützt die auto- 
matische Anwahl von Telefonnummern 
über ein eingebautes Modem und viele 
weitere sinnvolle Funktionen. 

Mit der DATEIVERWALTUNG lassen 
sich die täglich anfallenden Routinear- 
beiten problemlos erledigen. DOS-Kom- 
mandos können Sie vergessen. Alle 
Funktionen lassen sich nun mittels 
Funktionstasten aufrufen: ein universel- 
les Utility zum Kopieren, Löschen, An- 
schauen, Formatieren von Disketten. 

Über den Menüpunkt OPTION passen 
Sie das Programm Ihren persönlichen 
Vorstellungen entsprechend an, wählen 
die Farbe aus, definieren den Hotkey 
und stellen die akustische Untermalung 
an oder ab. 

KLICKUP hat noch mehr zu bieten: ei- 
nen Texteditor, einen Terminkalender, 
eine ASCII-Tabelle, eine praktische 
Druckersteuerung, einen Tastaturma- 
kroeditor, Uhr-Utility usw. Der Menü- 
punk KLICKTIONARY bleibt ein Ge- 
heimnis — wenn Sie KLICKUP bestellen, 
werden Sie überrascht sein! 


B. POLENSKE pr 


UTILITIESCRSOBERFLÄCHEN 


»Kopier-Manager«: Leicht zu bedienendes Kopierprogramm 








Kopieren gehört zum Ein- 
maleins der EDV. Irgend- 
wann müssen Sie Siche- 
rungskopien anlegen oder 
möchten die Shareware- 
Disketten Ihrer Freunde 
kopieren usw. Ein gutes, 
schnelles und leicht zu 
bedienendes Kopierpro- 
gramm hilft dabei 


SCHNELL, 
PRAKTISCH, GUT 


OPIER-MANAGER ist ein Pro- 

gramm, das keine Kopierwünsche 
offen läßt. Es ermöglicht das Erstellen 
von Mehrfachkopien, das Kopieren von 
HD-Disketten in einem 
Durchgang. 

Die Bedienung erfolgt 
von einer durchgestalteten 
Benutzeroberfläche aus, 
die das Arbeiten angenehm 
und leicht macht. Nicht zu- 
letzt dadurch, daß sich KO- 
PIER-MANAGER - zusätz- 
lich zu der Tastatursteue- 
rung — auch nahezu kom- 
plett mit der Maus bedie- 
nen läßt. 

Der Bildschirm ist in fünf 
umrahmte Bereiche unter- 
teilt. In diesen werden der 
Zustand des momentanen 
Puffers, die Speicherzu- 
stände direkt nach dem Starten und die 
aktuellen während der Arbeit mit KO- 
PIER-MANAGER angezeigt. Der größte 
Rahmen stellt die aktuellen Kopier-Vor- 
gänge dar. 

Das Menü von KOPIER-MANAGER 
besteht aus fünf Pull-Down-Menüs. Das 
erste ermöglicht das direkte Kopieren 
von Disketten. 

Das zweite Pull-Down-Menü ermög- 
licht das Einlesen von Disketten entwe- 
der von Laufwerk A, von Laufwerk B 
oder aus einer abgespeicherten Disket- 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: KOPIER-MANAGER V1.1 

Referenznummer: D869 

Autor: EDV-Service Boving 

Kurzbeschreibung: Ein leicht zu bedienen- 
des Diskettenkopier-Programm. 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 39,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweise; in der Shareware- 
Version nur zwei Kopien möglich. 


tendatei. Auf HD-Disketten ist oftmals 
soviel abgespeichert, daß dieser Inhalt 
nicht komplett in den zur Verfügung ste- 
henden Arbeitsspeicher paßt. Auf 





Übersichtliche Oberfläche 


Wunsch puffert KOPIER-MANAGER 
den restlichen Inhalt auf der Festplatte 
oder einer RAM-Disk. 

Mit dem dritten Pull-Down-Menü kön- 
nen die gelesenen Disketten-Inhalte ent- 
weder auf Laufwerk A, auf Laufwerk B 
oder in eine Diskettendatei geschrieben 
werden. 

Im vierten Pull-Down-Menü kann das 
Inhaltsverzeichnis von Laufwerk A und 
Laufwerk B und des derzeitigen Puffers 
betrachtet werden. Zusätzlich kann 
durch Drücken der Funktionstaste [F2] 
der Pufferinhalt von jedem Menüpunkt 
aus zur Anzeige gebracht werden. 

Im fünften Pull-Down-Menü werden 
die verschiedenen Optionen eingestellt. 
Es läßt sich bestimmen, ob KOPIER- 
MANAGER jede Diskette formatieren 
soll, ob ein Signalton nach Lese- und 
Schreibvorgängen ertönen soll, ob auf 
die Festplatte und die RAM-Disk gepuf- 
fert werden soll. 

U. BovInG 
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GRAFIK& MALEN 





»Fingerpaint«: Malprogramm mit zahlreichen Funktionen 





MIT SPRÜHDOSE 





Ohne Pinsel und Palette 
ein Bild zeichnen? Wie 
denn das, werden Sie sich 
fragen. Ganz einfach — 
kreativ werden können 
Sie jetzt auch ohne Zei- 
chenstifte. Entdecken Sie 
ihre schönferischen 
Talente am PC! 
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INGERPAINT: Ein leicht zu bedien- 

endes Malprogramm mit allen not- 
wendigen Funktionen — auch für den 
Einsteiger problemlos zu verwenden. 
Möchten Sie Ihre gestalterischen Ent- 
würfe nicht mehr mit Papier und Blei- 
stift erstellen, sondern einmal dem PC 
überantworten, dann sind Sie mit die- 
sem Programm gut beraten. 

Nach der Installation rufen Sie FIN- 
GERPAINT mit »f« auf und stellen die 
richtige Grafikkarte ein; FINGERPAINT 
läuft auf Hercules, EGA oder VGA. Nun 
können Sie entscheiden, ob Sie die De- 
moversion des Programms anschauen 
möchten. Bestätigen Sie mit »Y«. Eine 
sympathische junge Dame führt Sie di- 
rekt in das Programm ein und die ver- 
schiedenen Möglichkeiten des Pro- 
gramms stellen sich vor. 

Zu bedienen ist FINGERPAINT entwe- 
der über die Funktionstasten, also [F1] 
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Die Kunst kenn keine Grenzen 


bis [F10], [ALT] + [F1] bis [ALT] + [F10], 
per Mausdoppelklick oder über die 
[Cursor]-Tasten. Tastatur und Maus 
können gemeinsam genutzt werden. 

Pull-Down-Menüs erleichtern das Ar- 
beiten erheblich. Oberhalb der Arbeits- 
fläche erscheint eine Menüzeile und 
links daneben ein weiteres Menüaus- 
wahlfeld. 

Die einzelnen Menüpunkte lassen sich 
nun durch Drücken der linken Mausta- 
ste aktivieren und sind solange aktiv, bis 
entweder die rechte Maustaste gedrückt 
wird oder man den Menüpunkt durch 
[Enter] wieder verläßt. Zeichnen kön- 
nen Sie von einfachen Linien über Krei- 
se, Rechtecke auch Parallelogramme, 
Polygone und dreidimensionale Figu- 
ren. Auch B£zier-Kurven lassen sich dar- 
stellen. 


Fortsetzung: Seite 28 
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[Right_Btn=ESC] to quit. 











Fortsetzung von Seite 26 


Das Bild ist nach oben und unten oder 
nach rechts und links verschiebbar. Zu- 
sätzlich können Sie die Pinselstärke 
auswählen, Teile aus dem Bild aus- 
schneiden, die Sprühdosenfunktion ak- 
tivieren oder mit einer Lupe beliebige 
Bildausschnitte vergrößern. Freihand- 
zeichnen ist selbstverständlich auch 
möglich. 

Am unteren Bildschirmrand steht Ih- 
nen ein Auswahlmenü an Mustern zur 
Verfügung, mit denen Sie Flächen füllen 
können - ein kleiner Ersatz für die feh- 
lende Farbeinstellung. Mit einem inte- 
grierten Texteditor läßt sich auch Text 
in das Kunstwerk integrieren. Vier ver- 
schiedene Schrifttypen stehen zur Aus- 
wahl. Geben Sie in der oberen Bild- 
schirmzeile Ihren Text ein, drücken Sie 
die [Enter]-Taste und der Text erscheint 
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Der Fantasie freien Lauf lassen! 


auf dem Bildschirm. Sollte Ihnen die 
Größe des Bildschirms nicht ausrei- 
chen, besteht die Möglichkeit, die Voll- 
bilddarstellung anzuwählen, alle Menü- 
leisten verschwinden und werden erst 
nach Drücken der [Esc]-Taste wieder 
auf den Bildschirm zurückgeholt. Die 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: FINGERPAINT V4.0 

Referenznummer: E204 

Autor: Poisson Technology 

Kurzbeschreibung: Pixelorientiertes Mal- 
programm 

Konfiguration: PC mit bel. Grafikkarte 

Preis der Vollversion: $ 30,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Die 
Sharewareversion enthält nur einen 
Druckertreiber für Laserdrucker; die Voll- 
version bietet zusätzlich ein Konvertier- 
programm, das Grafiken der vorausgegan- 
genen Version in das Standard-PCX-For- 
mat überträgt. 


Position des Cursors wird permanent 
angegeben. In der rechten unteren Bild- 
schirmecke lassen sich die jeweiligen 
Pixelkoordinaten ablesen, eine Tatsa- 
che, die ein exaktes Zeichnen von Ele- 
menten (vor allem Kreisen) sehr er- 
leichtert. 

Wichtig ist auch die »Cut- und Paste«- 
Funktion. Damit können Sie Bildteile 
ausschneiden, in die obere linke Bild- 
schirmecke verschieben und in genau 
definierbarer Pixel-Größe als eigene 
Grafik abspeichern. Die Bildgröße - in 
Pixeln angegeben - läßt sich immer 
rechts unten ablesen. 

Nicht zu vergessen ist die Movie- 
Funktion. Ähnlich der Demo zu Beginn 
des Programms können Sie hiermit ei- 
gene »Filme« mit von Ihnen selbst er- 
stellten oder dazugeladenen Grafiken 


produzieren. pr, 
SF 


SPREEE 





»Memoryskill«: Quizspiel auf dem PC 





ATION 





GOLDREGEN UND 
FALSETT 


Wufsten Sie, daß es sich bei der Faulbrut 
um eine Bienenkrankheit handelt oder 

ein Kaneel nicht die falsche Schreib- 
weise eines bekannten Wüstentiers, son- 


dern ein Gewürz ist; Tantal wiederum 


absolut nichts mit einer Tarantel zu 


schaffen hat, sondern ein chemisches 


alls nicht, dann müssen Sie unbe- 

dingt MEMORYSKILL spielen. ME- 
MORYSKILL funktioniert nach dem 
Prinzip von Frage und Antwort. Alle 
Mitspieler — bis zu drei sind möglich — 
geben zu Beginn des Spiels ihre Namen 
ein und erhalten eine persönliche Taste, 
mit der sie während des Spielens ihre 
Antworten bestätigen können. Der 
Schwierigkeitsgrad ist zu variieren — 
fünf verschiedene Stufen stehen hier 
zur Auswahl. Reaktionsschnelligkeit ist 
neben Allgemeinwissen absolut gefragt. 

In der oberen Bildschirmzeile tauchen 
Begriffe auf, die nicht jedem unbedingt 
geläufig sind und deren Bedeutung ent- 
weder zu erraten ist oder aus dem Fun- 
dus des Allgemeinwissens geschöpft 
wird. 

Aber auch handfeste Fragen zu den 
Themen Geschichte, Politik, Geogra- 
phie, Literatur usw. werden gestellt und 
auch hier ist Köpfchen gefragt. Aber kei- 
ne Bange, ganz so blamabel wird die Ge- 
schichte doch nicht — die Antworten 
stellt der Computer zur Auswahl, die 
Spieler müssen nur schnell reagieren, 
wenn sie glauben, die richtige Antwort 
gefunden zu haben. Dann heißt es den 
persönlichen Bestätigungsknopf drük- 


Element darstellt? 














r bittet um freiwillige 
er Leistung; bei Zah- 
1 10,- erhält man Teil II 
euen Fragen und Bil- 


Herzlich 

Willkommen 

bei MEMORY 
SKILL ! 


Eintritt ins Ratespiel 


ken. Bei richtiger Beantwortung gibt es 
Punkte, sonst Punktabzug. Also, bitte 
nicht allzu vorlaut! 

Jetzt wird ein kleiner Ausschnitt eines 
Bildes aufgedeckt. Ziel ist es, das Bild so 
schnell wie möglich als ganzes zu iden- 
tifizieren. Manchmal gar nicht so ein- 
fach. Mißlingt der Versuch, geht’s weiter 
mit allgemeinen Fragen und in der näch- 


sten Runde wird ein neuer Ausschnitt 
des Bildes aufgedeckt. Geben Sie hier 
am besten ganz allgemeine Antworten, 
also »Hund« und nicht »Dänische Dog- 
ge« oder »Kuh« und nicht »Holsteiner 
Kuh«. Der Sieger wird am Ende des 
Spiels ermittelt und in die Highscore- 


Liste eingetragen. pr] 
SF 
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»Cover«: Druckerutility 





UERRELTTE S 


PRINT! 


Gerade die kleinen 

Dinge sind es oft, die das 
Leben angenehmer gestal- 
ten — oder andernfalls 
einem PC-Besitzer das 
Leben schwer machen. 
Der Etikettendruck bei- 
spielsweise ist oftmals ein 
solches Thema 


er viele Disketten besitzt, ver- 

liert leicht die Übersicht. Man 
müßte mal eben ganz schnell und zwi- 
schendurch das Inhaltsverzeichnis aus- 
drucken und als Einlage in die Hülle 
schieben oder aufkleben können, zum 
Beispiel ... 

Diesen Zweck erfüllt COVER, das 
Drucker-TOOL auf der beiliegenden 
Heftdiskette. Cover wartet ohne jegli- 
ches Menü oder Meldung auf und legt 
sofort los. Sie schreiben Ihre Angaben 
auf DOS-Ebene: »COVER Laufwerk« 
(also zum Beispiel: COVER A:) und so- 
fort gibt Ihr Drucker den Inhalt der Dis- 
kette im angegebenen Laufwerk aus. 


»Screensave«: Bildschirmschoner 











Lange Zeiten von »Stand- 
bildern« auf dem Bild- 
schirm einer Rechnerein- 
heit verkürzen seine 
Lebensdauer, der Kon- 
trast, die Detailtreue 
schwindet. Die Strahlung 
der Röhre »brennt« sich in 
die Bildschürmschicht ein 
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agegen helfen Bildschirmschoner, 

kleine Programme, die nach einer 
bestimmten Zeit der Untätigkeit - d.h. 
es erfolgen keine Eingaben per Tastatur 
oder Maus - die Bildschirmanzeige ab- 
dunkeln oder einen Sternenhimmel an- 
zeigen. 

SCREENSAVE ist ein Bildschirmscho- 
ner, der sich zusätzlich durch sehr ge- 
ringen Speicherplatzverbrauch aus- 
zeichnet (496 bzw. 704 Byte bei Mausbe- 
trieb). Das Programm läßt sich mit ei- 
nem Parameter wieder aus dem Spei- 
cher entfernen, ohne den Computer neu 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: SCREENSAVE V2.1 

Referenznummer: DD0192 

Autor: Frank Kintrup 

Kurzbeschreibung: Bildschirmschoner 

Konfiguration: Bel. PC mit allen Grafikkar- 
ten. 

Preis der Vollversion: DM 10,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





Programm: COVER in FREEUTIL-Samm- 
lung 

Referenznummer: D415 

Autor: Uwe Schlenther 

Kurzbeschreibung: Druckerutility 

Konfiguration: Bel. PC 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Im Gegensatz zum DIR-Befehl erfolgt 
das ganze zweispaltig und mit einem 
Rahmen versehen. Das Format eignet 
sich sehr gut zum Aufkleben (oder di- 
rektem Bedrucken) einer 5,25-Zoll-Dis- 
kettenhülle. 

Wenn Sie COVER in Ihr DOS-Ver- 
zeichnis auf Festplatte kopieren, kön- 
nen Sie damit wie mit anderen DOS-Be- 
fehlen direkt arbeiten. COVER ist ein 
Public Domain-Programm und wurde 
vom ‚Erfolgsautor Uwe Schlenther 
(»Turbo-Fraktal-Generator«, siehe Vor- 
stellung in DOS-TREND 10/11-90) pro- 
grammiert. 

U. SCHLENTHER 


NKEL 


booten zu müssen. Der Bildschirmscho- 
ner arbeitet mit allen Grafikkarten. 

Bemerkenswert ist die Fähigkeit, 
auch auf eine Maus zu achten. Bei ande- 
ren Bildschirmschonern kann der Be- 
nutzer bei Mausbetrieb plötzlich »im 
Dunkeln stehen«. Bei SCREENSAVE 
können Sie über einen Parameter be- 
stimmen, ob die Maus beachtet werden 
soll oder nicht. Ersteres kostet etwas 
mehr Speicher, verhindert aber in den 
meisten Fällen das »Ausfallen« des 
Bildschirms, wenn nur mit der Maus 
agiert wird (z. B. unter WINDOWS). 

Da es bei einigen Programmen uner- 
wünscht ist, daß die Bildschirmausgabe 
abgeschaltet wird, läßt sich der Bild- 
schirmschoner über Parameter zeitwei- 
se abschalten. Ebenso läßt sich der 
Bildschirm auf Parameter-Kommando 
an- und ausschalten. Alle Parameter 
sind im Anleitungs-File auf der Diskette 
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Weitere Programme auf der Heftdiskette: 


* bringt Übersicht und Ordnung in Ihre Uhr. KLICKUP wartet speicherresident im Hin- gang problemlos möglich. Bequem über die Ta- 
Disketten. Sie schreiben einfach COVER A:. So- tergrund und kann innerhalb eines anderen Pro- statur oder mit Maus zu bedienen! 

gleich spuckt Ihr Drucker den Inhalt der Diskette gramms per »Hotkey« aufgerufen werden. * Ein leicht zu bedienendes Mal- 
samt Angabe des freien Speicherplatzes aus: Verflixt, was mache ich programm mit allen notwendigen Funktionen. 
zweispaltig, umrahmt und in einem Format, das denn falsch? Heißt es jetzt COPY A:*.* oder ...?  Problemloses Zeichnen von einfachen Linien über 
auf einer 5,25-Zoll-Diskettenhülle Platz findet. Dieses unentbehrliche »DOS-Handbuch« im PCer- Kreise, Rechtecke, Parallelogrammme, Polygone, 
* Bildschirmschoner der Topklasse, spart Ihnen Zeit und Nerven. Verständliche Er- dreidimensionale Figuren bis zu Be&zier-Kurven. 
benötigt resident nur ca. 600 Byte im Speicher. Für klärungen zu allen wichtigen DOS-Befehlen (inkl. Werden Sie selbst mit Hilfe Ihres PCs künstlerisch 
alle Grafikkarten, beliebige Zeitvorwahl, reagiert DOS 5.0) können per Menü aufgerufen und auf tätig! 

auf Tastatur- und Mauseingaben. Tastendruck direkt ausgeführt werden. Idealnichtt %* Unterhaltsames Frage- und 
* Dieses Shareware-Highlight bietet nur für Einsteiger. Antwortspiel für 1-3 Personen mit variierbarem 
Ihnen auf Knopfdruck einen Terminkalender, %* Ein Kopierprogramm ge- Schwierigkeitsgrad. Stellen Sie Ihr Allgemein- 
Notizblock, Adreßbuch, Taschenrechner, ASCII-Ta- hört zum Rüstzeug eines jeden EDV-Anwenders. wissen unter Beweis, und werden Sie fit in Ge- 
belle, Druckersteuerung mit Schriftartwahl und Mit dem KOPIER-MANAGER ist das schnelle Ko- schichte, Geographie, Literatur, Kunst, Sport, 
»Schreibmaschinenfunktion«, sowie integrierte pieren aller Diskettenformate in einem Durch- Biologie! Ein Spielspaß für die ganze Familie. 











